
Wirtschaftspraktikum der Herderschule Rendsburg im E-Jahrgang vom 15.03. – 19.03.2027

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

im Schuljahr 2026/2027 nimmt der E-Jahrgang (11. Jahrgang) der Herderschule an einem Wirtschaftspraktikum
teil. Nachdem die Schülerinnen und Schüler bereits in der 9. Klasse erste praktische Erfahrungen im Rahmen
des Betriebspraktikums sammeln konnten, steht diesmal die Verknüpfung der Inhalte aus dem Unterricht im
Fach Wirtschaft / Politik mit konkreten Einblicken in das Wirtschaftsleben im Mittelpunkt.  Ziel ist es, das im
Unterricht erworbene Wissen greifbar zu machen und dessen praktische Anwendung zu erleben. Nebenbei
kann das Praktikum auch Impulse zur beruflichen Orientierung bieten.

Das Wirtschaftspraktikum ist einwöchig und kann, wenn beide Seiten einverstanden sind, bis zum 25.03.27
verlängert werden. Mit diesem Schreiben möchten wir Sie informieren und gleichzeitig um Unterstützung für
einen reibungslosen Ablauf bitten.

Im Rahmen der Möglichkeiten des jeweiligen Unternehmens lernen die Praktikantinnen und Praktikanten ins-
besondere Folgendes kennen:

• die Betriebsstruktur (Aufbau, Abläufe, Abteilungen),
• die Arbeitsprozesse (Produktionsabläufe, Verwaltungszusammenhänge),
• das Personalwesen und den Betriebsrat,
• die Markteinbindung des Betriebes, das Marketing,
• unternehmerische Entscheidungen und Zukunftsperspektiven des Praktikumsbetriebes.

Ein benoteter gleichwertiger Leistungsnachweis (gLN) ersetzt die Klausur im Fach Wirtschaft / Politik im ersten
Halbjahr der Einführungsphase. Die Details und Kriterien des gLN werden vorab im Unterricht besprochen.

Das  Praktikum wird  in  der  Zeit  vom  15.03.  bis  zum 19.03.27  mit  der  Option der  Verlängerung bis  zum
25.03.27  durchgeführt  und  gilt  als  schulische  Veranstaltung.  Für  die  Dauer  des  Praktikums  besteht
Versicherungsschutz seitens des schulischen Versicherungsträgers. Der Betrieb ist ohne Umwege aufzusuchen.
Während der  Arbeitszeit  dürfen  sich  die  Schüler  und Schülerinnen  nicht  unerlaubt  vom Betriebsgelände
entfernen.

Im Krankheitsfall müssen sich die Schüler und Schülerinnen beim Betrieb und der Schule abmelden. Praktische
Mitarbeit ist ausdrücklich erwünscht, soweit es die betrieblichen Umstände zulassen. Eine Bezahlung der Prak-
tikanten ist nicht vorgesehen. Die tägliche Arbeitszeit und die Arbeitsbedingungen sollen sich an der Tätigkeit
gleichaltriger Jugendlicher orientieren. Es besteht wie in der Schule Anwesenheitspflicht im Betrieb.

Mit freundlichen Grüßen,

Clemens Gotthard
für die Fachschaft Wirtschaft / Politik


